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Freitaa den 11. Mai 1866.

Ausschlieftende P r i v i l e g i e n .
Auf Grundlage der aus Anlaß ciner Beschwerde

deö Karl Heilfinger abgeführten ciudringlichcn Untcrsn«
chung findet sich dass k. k. Ministerium für Handel nnd
Vollöwirthschaft bcstinnnt:

u) Das dem Rudolf Plant, Bäckermeister in Wien,
unterm 2l). Jänner 18(55 ertheilte Privilegium auf die
Erfindung einer Maschine, womit der Teig in gleiche
Theile getheilt werden könne, dann

li) das dem ssarl Hcilfingcr, Maschinisten in Wien,
anf die Erfindung cincr Thcilmaschinc für Väcker, womit
der Teig m ganz gleiche Theile qethcilt werden könne,
ertheilte Privilegium <<<>", s>. Vtärz 1865, und zwar
beide Priuilcgicn in Ansehung der Hauptsache und dcS
GruudftrinziprS der Maschine, wornach der Teig un-
mittelbar auf der Thcilflächc durch einen heruntergehenden
Zyl'ndcr begrenzt, anf eben dieser Fläche durch einen im
Zylinder vertikal beweglichen Prcßkolbcu gepreßt und
durch ein von unten nach odm gehendes Messcrsyslem,
welches die Theilfläche gegen den Prcßlolbcn hindurch-
dringt, in glcichwicgcndc Theile durchschnitten wird,
wcgcn Mangel an Nenhcit, in Gcmäßhcit dcS ß. 29
Nr. 1 l i l . l,, dl, dcS Privilcgicngcsctzcs außer Kraft zu
scheu, dagegen beide Privilegien in allen übrigen Pnnl«
ten anfrccht zu erhalten.

Wien, am 25. April 1866.

DaS Handelsministerium hat die Anzeige, daß
Joseph Pollak, Essigfalmlant in Wien, daö ihm unterm
6. Ju l i 1tt()2 anf die Clfindung eines eigenthümlichen
Cssigständcrs ertheilte ausschließende Privileginm in Gc-
mäßheit der notariell legalisirtcu ZesfionSnrkuude, <!<!o.
Wicu am 27. März 1800 an Albert M . Tnfchct, Esfig.
fabrikantcn in Wien, Wicdcu, Laurenzcrgasse Nr. 3,
vollständig übertragen habe, zur Kenntniß genommen
nnd die Ncgistrirnng dieser Uebcrtraguug veranlaßt.

Wicu, am 12. Apri l I860.

( 1 2 0 — 8 ) N r . 3853 .

Kundmachung.
K. k. Landes.General«Kommando surs lomb.»
venet. Königreich, T i ro l , Kärnten, Kra in nnd

Küstenland.
A b t h e i l u n g 3 , Nr. 3 l 2 8.

Zur Besetzung cincs in Erledigung gekom-
menen Genusses jahrlicher 1U5fl ö. W. au6 der
Franz Ioscf Falk'schen Stiftung fur M i l i t ä r
Witwen und Waisen, deren Gatten beziehungs-
weise Väter in den Fcldzügen l8>3 bis 1815, oder
in den spätern Feldzügcn vor dem Feinde gcblie.
bcn sind, wird der Konkurs ausgeschrieben.

I n dem längstens b is 15. J u n i 18«<»
Hieher zu überreichenden Gesuche ist anzuführen:

1. Vor? und Zuname der Bewerberin;
2. der Aufenthaltsort;
3. das Alter;
4. der ledige oder Wi lwen-Stand;
5. ob und wie viel unversorgte eheliche Kinder

vorhanden;
6. Truppenkörper, bei welchem der Gatte resp.

Vater gedient hat, nebst Angabe der Dienst,
zeit und allfalliger Verdienste desselben;

7. wann und wo der letztere vor dem Feinde
geblieben ist;

8. ob und welchen Aerarial» oder Sliftungs,
genus; die Bewerberin bezieht, oder was für
ein anderweitiges Einkommen dieselbe hat.

Die Witwen haben den Trauungsschein und die
Waisen den Taufschein, dann beide das Mittel«
losigkeitö- und Sittcnzeugnisi dem Gesuche be«zu«
schließen; übcrdicsi must der Umstand, oasi der Vater
resp. Gatte vor dem Feinde todt geblieben ist,
durch ein amtliches Dokument nachgewiesen wer-
den, desgleichen sind die übrigen Angaben nach
Thunlichkcit zu dokumciuircn.

Udine, am I I . April I86U.
Für dcn Komm and i re nden:

Habermanu m. p
F. M. L.

Dieb wird mit dem Beifügen kund gemacht,
daß die Bcwerdungsgcsuche beim k. k. Prinz Hohen»
lohe l7. Infanterie-Regiments,Erganzung5»Be»
zirks-Kommando in iiaibach

längstens diö Ende Ma i d. I .
einzubringen sind.

Laibach, am 25. April 18««.

(134-2) Nr. 4350.

Kundmachung.
Jene Forstkaudidateu, welche zu der mit Min i^

stcrial-Vcrordnung vom 16. Jänner 1850, enthalten im
N. G. B . Nr. 03, XXVI. Stück, Seite 640, vorge-
schriebenen und im Herbste des laufenden Jahres abzu<
hallenden Staatöprnfnng für dcu selbständigen Forswer«
waltntigSdicnst oder für daS Forstschutz- nnd technische
Hilfspersonale zugelassen zn werden wünschen, werden
aufgefordert, ihre nach Vorschrift der obigen Ministcrial-
Vcrordnung bclcgtm Gesuche

^ lä' ngs tcn S b iS ü n d c I n n i d. I .
bei dieser k. ?. Landesbehürde und zwar, wenn sie der-
zeit bereits in Forstdienstcn stehen, im Wege ihrer vorge-
setzten Behörde einzubringen.

Laibach, am 4. M a i I860.
K. l . L a n d e s b e h ö r d e f ü r ssrain.

( 1 3 8 — 1 ) N r . 214.

Eine Aktuarsstellc
bei dem k. k. Bezirksgerichte Marburg mit dem
Gehalte von 42U fl. und dem Vorrückungsrechte
ist zu besehen.

Dit Bewerber wollen ihre Gesuche, worin
die Kenntniß der slovcmschen Sprache nachzuweisen
ist, im vorgeschriebenen Wege

b is I. I u n'i d. I .
an dieses Präsidium überreichen.

Cilli, am 7. Mai 18«ll

Präsidium des k. k. Kreisgerichtes.

(123—2) Nr. 225.

Straßenbau - Lizitations-
Kimdmachung.

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit dem
Erlasse vom 2«. April l8Ml, Z l<U!>, nachstehende
Konscrvations' und Rekonstruktionsbauten an dcn
Ncichsstraßen des Adclsbergcr k. k, Baubczirkcs
für das Jahr I8«l» zur Ausführung bewilliget,
und zwar:

Auf der Triester Strafte:
1. Die Rektifikation dcr Reichsstraße

im D. Z. V l l / 6 - 9 am Ottoker
Hügel, mit . . . .st, 1577.36

2. Die Rekonstruktion des verfallenen
Kanals im D. Z. l V / 1 - 2 mit . 18».4N

3. Die Abgrabung einer Berglehne
im D. Z. V l l / « - 1 bei Lauraö,
ohne dcr Grundentschädigung mit . 458. 8li

4. Die Rekonstruktion der Zisterne Wlalpreis
beim Einräumerhause am Ma<>« mü.W.
koucberge im D.Z.VI/8-i), mit si. 191.80

5. Die theilweise Rekonstruktion dcS
EinraumcrhauscS am Gabrckbcrge,
mit « 4 8 8 . 6 8

Auf der Fiuml»ner Straße:
6. Die Rekiisizirung dcr Straße im

D.Z. 0 / 8 - 9 mit . . . fl. 1302.85
7. Die Nektifizirung der Straße im

D. Z. 0 / 7 - 8 , sammt Grund,
entschadigung mit . . . « 580.20

Auf der Wippach'Görzer Straße:
O. Die Herstellung des Kanals im

im D. 3,11/11-12 mit . . si. 107.41
Auf der Virnbaumer Strafte:

9. Die Herstellung eines Kanals, im
D. Z. V l l l / 1 ' 2 , mit . . fl. 167.82

10. Die Herstellung eines Kanals im
D. Z. V l l / 7 - 8 , mit . - « 195.45

N.Dic Rekonstruktion dcr cinge.
stürzten Stützmauer und Her-
stellung eines Durchlasses im
D.Z. V l I / 9 - l t t , mit . - ' 293.74

12. Die Herstellung eines Kanals im
D. Z. V I l / 1 3 - 1 4 , mit . - - 109.16

13. DieRekonstrukion dcr Stützmauer
i m D . 3 V I I / 3 - 4 , mit . - « 127.35

14. Die Rekonstruktion zweier Wand«
mauern im D. Z. V I I / 2 - 3, mit - 209 .51

Wegen Hintangabe dieser Etraßenbauten wird
die öffentliche Lizitation objektenweise in dcr aw
geführten Reihenfolge

am 1 9. M a i 1 8 6 6
mit dem Beginne um 9 Uhr Vormittags bei dem
k. k. Bczirksamtc zu Adelsbcrg vorgenommen, wozu
Unternehmungslustige cing/ladcn wcrdcn.

Die bezüglichen Pläne, Einheitspreis « Ver»
zcichnisse, dann die summarischen Äostenüberschläge
nebst dcn allgemeinen und speziellen Vaubeding-
nisscn können in dcn gewöhnlichen Amtsstunden
Hieramts täglich und am Lizitationstage bei dem
genannten k. k. Bezirköamte von Jedermann ein-
gesehen werden.

Jeder Baubewcrbcr hat vor dem Beginne
dcr mündlichen Lizitation cin 5pcrz. Vadium des
Fiskalpreiscls von dem Objckte, für welches cin
Anbot beabsichtigt wird, entweder in barem Gelde
oder in Slaatspapieren nach dem börsenmaßigen
Kurse zu Handen der öizitations-Kommission zu
erlagen, welches, wenn er nicht Erstcher bleibt,
nach beendeter Lizitation zurückgestellt werden wird.

Uebrigcns stcht c5 den Unternehmungslustigen
frei, sich durch einen Bevollmächtigten vertreten
zu lassen, oder ihre mit einer 5)0 Kreuzer Stem«
pelmarke versehenen, gehörig versiegelten Offerte,
worin das Anbot, wenn solches auch für alle Bau»
objekte gestellt werden sollte, dennoch für jedes
Objekt speziell mit Ziffern und Buchstaben anzu»
sehen ist, bei dem k. k. Vczirksamte in Adelsbcrg,
jedoch vor dem Beginne dcr mündlichen Verhand-
lung, zu überreichen, und der Offercnt, wcnn er
das Vadinm nicht in Vaarcm oder in Staats'
papier'n beilegt, sich über den Erlag desselben bei
einer lffcntlichen Kassc mittelst Vorlage des Depo,
sitensä eines auszuweisen hat.

Adclsberg, am 29. April 1866.

K . k. Ae.;jrks-Dauamt.

( l31—3) Nr. 160.

Lizitations-Kundmachullg.
Die hohe k. k. Landeöbehördc hat mit dem

Erlasse vom 26. April l«66, Z, 4047, nachstehende
Konscrvations-Arbeitcn an der Agramer Straße
genehmigt:

1. Lieferung des Bauholzes für die Munkcndorfer
Jochbrücke, welches nachweislich zur Wintcrzeit
gefällt sein muß, mit . . I429st. — kr.

2. Aufstellung dcr Gclander im
D . Z . X I V / l 5 b i ö X V / l U mit 120» 60 »

Wcgen Hintangabe dicser Arbeiten wird die
öffentliche Minuendo^Verhandlnug

D i e n s t a g dcn ^ 2. M a i 1 8 6 6
bei dem k. k, Bczirksamte zu Gurkfeld von 9 bis
l2 Uhr unter den für Acrarialbautcn bestehenden
Bcdingnisscn abgehaltcn werdcn.

Dlcsen Bedingnisscn entsprechend verfaßte
schriftliche Anbote sind bis zum Beginne der münd<
lichen Ausbietung beim genannten k. k. Bezirks'
amtc einzubringen.

I n beiden Fällen ist dcr Erlag dcs 5perz.
Vadiums bedungen.

Die Vedingnissc und Preise können Hieramts
eingesehen werdcn.

K. k. Baucxposltur Gurkfeld, am 28. April 1666-
(137-2) ^ Nr. 2902.

Kundmachung.
Am Montage den i 4 . M a t

d. I . wird die Grasmahd von den
städtischen Wiesen unter dem qninen
Berge, in der Tirnau beim WastN'
Meister und unter dem Schlosse Tivon
an der Lattermannsallee im Lizitationv-
wege verpachtet werden.

Die Lizitation beginnt um 9 Ul)r
Vormittag an der Wiese unter dew
grünen Berge.

Stadtmagistrat Laibach, am stell
Mai 1866.

Dcr Vilrgmneister: Dr. E. H. <5ost"-


